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Das neue Jahr hat begonnen und bereits sind wieder fast zwei Monate verstrichen. 
Die einen geniessen noch den Schnee und die Winterszeit, die andern freuen sich 
bereits wieder auf den Frühling, die längeren Tage und die Wärme. Wenn ihr mich 
fragt, so gehöre ich bestimmt zur zweiten Gruppe, denn ich freue mich bereits jetzt 
bis  der Schnee wieder schmilzt und es draussen wieder trocken ist. So sind wir ver-
schieden und haben unterschiedliche Bedürfnisse, Wünsche und Freuden. 
 
Im Stall bei unseren Tieren ist es dasselbe, jedes ist doch verschieden und hat sei-
nen eigenen Charakter. Nicht immer passen uns alle gleich, das eine ist zu scheu, 
das andere zu temperamentvoll und das dritte hat sonst so seine Eigenart.  
 
Wie schön ist doch eigentlich diese Vielfalt, sei es im Stall bei den Tieren, auf dem 
Feld bei den Blumen oder bei uns Menschen! 
 
Wollen wir versuchen, unserem Gegenüber im neuen Jahr mit Respekt und Liebe zu 
begegnen, sei dies nun ein Mensch oder ein Tier. 
 
 
 
As Grüassli                   
 
Elisabeth Caflisch 
 

 

 
Impressum 
 

Grauvieh-Zuchtverein 
Präsident:  Andreas Kaufmann, Egga 16,  7437 Nufenen  Tel. 081/630 90 13 
Aktuar:   Thomas Bischof, Huben, 9655 Stein SG  Tel. 071/994 37 77 
Kassier:  Ralph Schmid, Innerglas,  7428 Tschappina  Tel. 081/651 03 71 
Redaktion:  Elisabeth Caflisch, Töbali, 7428 Tschappina  Tel. 081/651 34 61 
   e_d.caflisch@bluewin.ch 
   Peter Salzgeber, Felsenhof, 7243 Pany   Tel. 081/332 37 68 
   felsenhof@bluewin.ch 
Erscheinungsdaten: Neu ab 2008 nur noch 2x jährlich 
 

Redaktorõs 

        Gedanken 

mailto:e_d.caflisch@bluewin.ch
mailto:felsenhof@bluewin.ch
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Hier sitze ich nun und schreib meine letzen Gedanken als Redaktor und ziehe Bilanz 
wie hat sich das Heft seit der Geburt entwickelt. Ich glaube es war eine gute Zeit und 
ich konnte allerlei bewegen im SGZV und mithelfen die Mitgliederzahl weit mehr zu 
erhöhen als man sich dies zu trauen gewagt hätte. Was mich besonders freut ist, 
dass die Grauviehzüchterfamilien so toll hinter dem Verein stehen und sich darin 
auch wohl fühlen. 
Es ist nun nicht so, dass ich die Hände in den Schoss legen werde, im Gegenteil es 
tut sich so manches und es ist daher besser wenn ich unabhängig, das heisst ohne 
in einem Amt des SGVZ zu stehen die Zukunft anpacke, um nicht Gefahr zu laufen, 
wegen persönlicher Bereicherung auf Kosten des Vereins angeklagt zu werden. 
Ich werde auch weiterhin zum Wohle des Grauviehzuchtvereins dasein und mithelfen 
der Grauen Kuh in der Berglandwirtschaft zu einem Stammplatz zu verhelfen, dies 
aber mit meiner Firma Edelweissgrau Züchterservice. 
Wenn ich in den Augen des einen oder anderen etwas unterlassen habe oder nicht 
unterlassen habe, bitte ich um Nachsicht, denn wie sagt man so schºn ĂKeiner ist 
vollkommenñ. 
Elisabeth wünsche ich weiterhin Erfolg mit dem Grauviehzüchter und rufe alle auf ihr 
mit schriftlichen und bildlichen Beiträgen zu helfen, dieses Heft interessant zu gestal-
ten. 
In diesem Sinne wünsche ich euch allen weiterhin viel Glück und Zufriedenheit bei 
der Grauviehzucht und beim lesen der vielen noch folgenden Grauviehzüchter. 
 

Euer Redaktor                   Peter Salzgeber 

 

Redaktor`s Gedanken 

! 
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Jahresbericht 2007 SGVZV 
 

 

 

Liebe Mitglieder 
  
Ende letzten Jahres hat sich eine interessante Tendenz in der Landwirtschaft ge-
zeigt. Nach jahrelangem Rückgang der Produzentenpreise für landwirtschaftliche 
Produkte hat sich wieder eine erhöhte Nachfrage gezeigt. Der Milchpreis zog einwe-
nig an und Fleischpreise sind auch wieder auf höherem Niveau. Anhaltend gut war 
auch die Nachfrage nach Grauvieh. Wegen eher knappem Angebot aus der Schweiz 
wurden wieder sehr viele Tiere aus dem Tirol importiert. Dies sowohl für die Mutter-
kuhhaltung wie auch für die Milchproduktion. 
Dadurch ist auch unser Mitgliederbestand um 10 Personen auf 82 angestiegen. Bei 
der Zählung der Herdebuchtiere Ende August 2007 hatte der SGVZV 460 weibliche 
und 8 männliche Tiere. 
 
Die jährliche Mitgliederversammlung fand am 17. März in Benken statt. Das Protokoll 
ist in der  Sommerausgabe des ĂGrauviehz¿chtersñ nachzulesen. Ich hoffe, dass die-
ses Jahr wieder mehr Mitglieder den weiten Weg unter die Räder nehmen um an der 
Hauptversammlung in Kaltbrunn teilzunehmen. 
 
Im Mai hat uns unser Mitglied Peter Salzgeber wieder einmal eine Reise zusammen-
gestellt. Der interessante und sehr gut geführte zweitägige Ausflug wurde rege be-
nutzt. Ich darf wohl sagen, dass niemand dabei zu kurz kam.  
 
Schliesslich organisierten uns Käthi und Martin Buol im September ein Züchtertreffen 
auf ihrem Betrieb. Vielen Dank für  euren Einsatz.  
 
Für das angefangene Jahr wünsche ich euch weiterhin alles Gute und viel Freude in 
Haus und Hof. 
 
 
 
Der Präsident 
 
Andreas Kaufmann 
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Einladung zur Hauptver-
sammlung SGVZV 
 

 

 

Samstag, 29. März 2008, 10.00h 
Restaurant Frohsinn, Kaltbrunn 
 

Anfahrtsweg: Detailliert beschrieben auf HP www.frohsinn-

kaltbrunn.ch 

Parkplätze: Gleich neben dem Restaurant, oder an der Käse-

reistrasse (Fussweg über den Dorfbach benützen 1 Min.). Fer-

ner hat es Parkplätze auf dem Viehmarktplatz.  

 

 

Traktanden: 
 

1. Begrüssung und Wahl der Stimmenzähler 

2. Jahresbericht, Protokoll HV 07 

3. Jahresrechnung 2007, Budget 2008  

4. Wahlen (1 Mitglied Genetikkommission) 

5. Jahresbericht der Genetikkommission 

6. Ausflüge 

7. Ehrungen 

8. Verschiedenes 

 

 

Im Anschluss an die Versammlung findet ein Referat von Pe-

ter Salzgeber zum Thema ĂStªrken und Schwªchen der ver-

schiedenen Stierenlinien aus Tirolñ statt. 

 

 

 

http://www.frohsinn-kaltbrunn.ch/
http://www.frohsinn-kaltbrunn.ch/
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Schweizer Grauviehzuchtverein  

     

     

Erfolgsrechnung per 31.12.2007   

     

Aufwand     

Grauviehzüchter Broschüre 2'231.65  

Telefon/Porti/Büromaterial 742.35  

Internet/Homepage  149.70  

Werbung    119.55  

Sitzungsgelder VS GK  1'000.00  

Geschenke  355.00  

Aufwand Werbeartikel  0.00  

Mietaufwand  0.00  

Gebühren Postfinance  50.00  

Verrechnungssteuer  8.20  

     

Total Aufwand  4'656.45  

     

Ertrag     

Tiroler Grauviehzuchtverband  0.00 

Mitgliederbeiträge   6'183.00 

Kostenbeitrag/Organisationsaufbau  0.00 

Einnahmen Werbeartikel   380.00 

Zinsen    23.45 

     

Total Ertrag   6'586.45 

     

     

Überschuss  1'930.00  

     

     

Bilanz per 31.12.2007    

     

Aktiven     

Raiffeisenbank Mittelbünden 5'648.70  

     

Passiven     

keine vorhanden    

     

Bestand per 1.1.2007 3'718.70   

Bestand per 31.12.2007 5'648.70   

     

Zuwachs 2007 1'930.00   
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5. Revisorenbericht 
 

zuhanden der 6. Mitgliederversammlung des Schweizer Grauvie-
zuchtvereins 2008 
 
 
Als Revisor/Kontrollstelle des Schweizer Grauviehzuchtvereins habe ich auftragsge-
mäss die auf den 31. Dezember 2007 abgeschlossene Jahresrechnung geprüft. 
  
Ich stelle fest, dass sämtliche Belege vorhanden sind und das die Vereinsrechnung 
mit dem Bankabschluss übereinstimmt. 
 
 
Die Einnahmen für das Vereinsjahr 2007 betragen CHF 6586.45, die Ausgaben be-
laufen sich auf CHF 4656.45. Per 31.12.2007 wird ein Vereinsvermögen von  
CHF 5648.70 ausgewiesen. 
 
Auf  Grund meiner Prüfung beantrage ich der Versammlung, die vorliegende Jahres-
rechnung zu genehmigen, den Vorstand zu entlasten und dem Kassier für seine Ar-
beit zu danken. 
 
 
7514 Fex, 30. Januar 2008 
 
       Der Revisor: 
  
       Thomas Zellweger 

________________________________________________________ 

 

 

Budget 2008 für den Schweizer Grauviehzuchtverein 
 

 

                                                               Ein               Aus 

 

Fonds für Ausstellungen                                         1000.ð 

Viehschauen                                                               500.ð 

Werbung                                                                    400.ð 

Grauviehzüchter Zeitung      1800.ð 

Spesen Vorstand                                                        600.ð 

Spesen Genetikkom./Redaktion                               400.ð 

Porto, Büromaterial                                                  300.ð 

Hompage                                                                    900.ð 

Mitgliederbeiträge                               6400.ð    

                           ___________________________________________________________________________________________________________________                                     
     

Total                                                      6400.ð       5900.ð 
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Diese Seiten gehören jedes Mal einem Mitglied des GVZV zur freien Verfügung 

 

Betrieb von Doris und Marco Mutti,  Buchs 

 
Bettimatt - unser Paradies auf Erden 

 

 
 

Im Oktober 1999 erfüllte sich endlich ein lange gehegter Wunsch. Wir wurden 

stolze Besitzer einer Liegenschaft in einem kleinen Bauerndorf namens Buchs 

im Kanton Luzern. Das Verkaufsinserat hatten wir in der Tierwelt gelesen. Wir 

waren überglücklich. 

Es war für uns von Anfang an klar, dass wir den Betrieb biologisch bewirtschaf-

ten wollten. Die Tiere sollten nach den strengen kagfreiland Anforderungen 

gehalten werden. Im Oktober 1995 begann ich den 1½ Jahre dauernde Kurs als 

Nebenerwerbslandwirt. Dort lernte ich die Nutztierrassen der Pro Specie Rara 

kennen. Ich war begeistert und fand es eine tolle Idee, alte Rassen vor dem Aus-

sterben zu bewahren.  

Da wir auf der gekauften Liegenschaft ein grosses Blackenproblem hatten, bau-

ten wir zuerst einen Ziegenstall. Im Februar 2002 zogen 3 wunderschöne Pfau-

enziegen bei uns ein. 

Im Mai 2006 konnten wir den vorhandenen Anbindestall in einen tierfreundli-

chen Laufstall umbauen. Am 12. Juli 2006 war es dann endlich soweit. Das 

Grauvieh zog bei uns ein. 2 Kühe und Ihre beiden Kälber von Vogel Röbi stan-
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den am Abend in dem umgebauten Kuhstall. Unser Glück war vollkommen. 

Wie lange mussten wir auf diesen Moment warten!!!! 

 

        
      

Der Betrieb ist 2,31 ha gross (bzw. klein). Auf unserem Hof leben 2 Kaninchen, 

10 Hühner und 1 Gockel, 4 Ziegen und 3 Kühe mit den jeweiligen Jungtieren 

sowie 1 Hund und 3 Katzen. 20 Obstbäume vervollständigen unsere Selbstver-

sorgung. Das Land wird nur als Weideland genutzt. Natürlich können wir bei 

dieser Betriebsgrösse nicht von der Landwirtschaft leben. Deshalb arbeiten wir 

beide auch noch auswärts. Marco  als Lagerist beim Touring Club Schweiz und 

ich als Fusspflegerin. Unsere Ehe blieb kinderlos. Einmal pro Monat verkaufe 

ich unsere Produkte (sowie Brot, Cakes, Essig, Eingemachtesé) auf unserem 

Dorfmarkt in Reussbühl, wo ich auch mein Fusspflegegeschäft eingerichtet ha-

be. Wir vermarkten alle unsere Produkte selber. 

Wir kommen beide nicht aus landwirtschaftlichen Verhältnissen, und mussten 

daher Alles von Grund auf selber lernen. Auch wir bezahlten am Anfang Lehr-

geld. Auf der Weide halten wir Kühe und Ziegen zusammen. Ein Jahr lang funk-

tionierte das problemlos. Im vergangenen Sommer hat sich diese Idylle schlag-

artig geändert. Die eine Kuh drehte durch und versuchte die Ziegen zu töten. 

Zum Glück war ich ganz in der Nähe und konnte das Schlimmste verhindern. 

Wir mussten die Kuh und ihr Kalb weggeben. Das harmonische Zusammensein 

zwischen Kühen und Ziegen klappt mit den jetzigen Tieren wieder hervorra-

gend. 
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